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Schlaf.


Es gibt nichts Größeres.




Choreographien des Herzuntergangs


Ein Märchen-Noire über Macht, Ohnmacht,


UnWahrheiten, verheerende Bewegungen,


zertretene Wege,


Reisen vom Sarg zurück in die Wiege,


die Idee von Liebe.




und ging


Jetzt.


Er stand auf und ging.


Wortlos.


Das überraschte niemanden so sehr wie ihn selbst.


Der Mensch war erschöpft. Er hatte sich an die Regungslosigkeit gewöhnt. Die übriggebliebene Hülle seiner Ur-Idee beobachtete aufmerksam mit zusammengekniffenen Augen lächelnd sein forsches Streben zur Tür.


Etwas blieb.


Vergangenheit.


„Mann. Beeindruckend. Rührend. Gute Reise. Wo soll`s denn hingehen?“


Registriert.


Erwischt.


Aus dem Schritt gebracht.


Um Antwort bemüht.


Ein Blick zurück.


Doch nicht.


Schon gut.


Da war nichts.




verschwend ein bisschen zeit mit mir


Schlaf mit mir. Es ist das Einzige, was noch Sinn macht. Dies oder Fledermäuse. Sie sehen das Elend nicht, gegen das sie anfliegen. Ach, es wird schon schwieriger an dieser Stelle. Warum nicht aufhören hier? Warum nicht den Stift zur Seite legen oder aus den Fingern fallen lassen, wie Bankräuber in einem schäbigen Wüstenkaff, die von den Sheriffs gestellt, ihre Waffen strecken? Diese Beute ist nichts wert.


Die Zeilen flattern – anders als die kleinen Flugbestien – ziellos durch die Nacht. Es sind ja nur Streifschüsse, die nicht viel Blut vergeuden. Sie treffen kaum. Das war doch ihre Bestimmung, um den Aktionsradius des Schwanzes auf das Hirn zu richten, das für alle billigen Impulse seine ausgeweideten Synapsen und zermürbten Filter abstößt, wohlwissend um einen verwaisenden, desillisionierten Romeo, der ein gequältes aber immer noch überzeugendes Lächeln für jede verfügbare Julia aufsetzt.


Also, lass uns lieber gleich über Sex reden. Es ist alles, was ich kenne. Mach dir nicht die Mühe, Frieden, Glück oder gar Liebe anzustrengen. Davon weiß ich nichts! Komm doch näher und verschwend` ein bisschen Zeit mit mir.
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lieb


Hier


An dieser Kreuzung


Stehen bleiben


Und mir fällt nichts besseres ein


Als an Geschlechtsverkehr zu denken


An einen Fick mit Mädchen


Die Fußkettchen tragen


Der Rest ist unwichtig


Ein wenig klimpern muss das Schmuckstück


Und die Girls mich für ein paar Minuten liebhaben


Un


Möglich




achja


Ich


Bin


Immer


Noch


Ichbindochnoch




hint


Von hinten.


Da erschlägst du mich am besten.


Unvorbereitet.


So lässt`s sich vortrefflich morden.


Schau vorbei.


Tauch gerne auf.


Touch!


Dann hätten wir das.


Ich merk mir nichts und trink noch was.


Vor mir Bourbon.


Von hinten kommt das Licht.




stirbt


Wollt ihr wohl stille sein!


Jemand stirbt.


Ungehört.
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kleebaumnacht


An den Gabelungen der Zungen


Blühten Honigwaben


Webten Königinnen


Thronten Verse Hölderlins


Buchstabierten Blaubeerküsse


Dunkelrote Bisse in den süßen Klee


Hinein


Mit all der Scham


Die Grab und Gräben auszufüllen mag


Mit wutgespickten Gabeln


Blutgetränkten Spaten


Und funkelnd-schwarzem Schlag


Auf prallgefüllte weiße Lippen


Deren tändelnd` Schnee das Fleisch so zart vernahm


Wie ein Selbstmörder den nahen See


Kleebaumzungen


In Traum und Furcht umschlungen


In Frost und Nacht verliebt, verloren


Und dann in tanzende Splitter zehntausendfach


Zersprungen




zwar


Er steigt aus dem Hurenhaus


Unbefriedigt zwar


Doch unerkannt


Man kann nicht alles haben


So soll es sein


Erlösung


Macht lebenslange Kaffeepause


Mit und ohne Milch


Würdelos




weißer staub/dein staub so weiß


Außerstande


Sich zu freuen


Glücklich sein


Wie soll das gehn?


Mit Algebra, Syntax, unverstandenen Formeln


Geliebten wie gehassten Kameraden


Verstorbenen Lehrern


Von der Tafel gewischt
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